
Waldschutz ist Holzschutz

Verbände  aus  dem  Bereich  der  landwirtschaftlichen  Forstverbände,  der  Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Holz-Wald-Freunde nehmen zu dem Thema „Holz“ Stellung.

Die Waldentwicklung ist in vielfacher Weise von der Nutzung des Holzes abhängig. Holz wird 
benötigt um Spanplatten und Hartfaserplatten für Möbel herzustellen, Holz wird benötigt um 
Sperrholz herzustellen, Holz wird benötigt um OSB- und MDF- Platten daraus zu produzieren 
und Holz gilt bei den Menschen als gesundes Material für angenehmes Wohnen. Deshalb ist es die 
Aufgabe der Fachleute dafür zu sorgen, dass so ein Unsinn, wie er in Nationalparks anzutreffen 
ist, das dem Holz schadet, nicht aufkommen zu lassen. Viele Politiker, die nicht wissen, worüber 
Sie  sprechen,  meinen  dass  Holz  nicht  aus  gepflegten  Wäldern  kommen  soll,  sondern  aus 
verwüsteten, teilweise maroden, Waldgebieten, das nennt man dann Nationalpark.

Wir, die mit  dem Holz leben, möchten dem widersprechen, denn nur ein gesunder Wald kann 
Holz liefern für den Hausbau, Holz für die Gartengestaltung und Holz zum Wohnen. In einigen 
Gebieten Deutschlands, z.B. Westfalen, war Holz für die Industrie der Rohstoff Nr. 1, hier hatte 
sich die deutsche Möbelindustrie angesiedelt, die aus deutschem Holz in großem Umfang Möbel 
produzierte.  Wir  alle  kennen noch  die  sogenannte  „Kiefern-Möbelwelle“.  Aus  dem Holz  der 
heimischen Wälder wurden für deutsche Haushalte Möbel für Kinderzimmer und Schlafzimmer 
hergestellt.  Für  die  Industrie  Holzverpackungen als  Paletten,  Holzkisten,  Fässer, 
Kabeltrommeln und vieles für den Garten.

Über  eine  Million  Menschen  haben  ihren  Arbeitsplatz  in  ca.  160.000  Betrieben,  vom 
Holzhändler bis zur Schreinerei, geprägt vom Mittelstand erwirtschaften diese Betriebe für die 
deutsche  Volkswirtschaft  114  Mrd.  Euro  Umsatz.  Der  weltweite  Export  von  zum  Beispiel 
Küchenmöbeln  ist erheblich, alles das wollen Politiker gefährden, die vom Wald nichts verstehen.
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Der  Staat  sollte  die  Steuerquote  nicht  vergessen,  die  aus  der  Industrie  fließt,  die  aus  Holz 
Spanplatten,  Hartfaserplatten,  Holz  für  Dachbalken  und  Gartenholz herstellen.  Die 
Steuerquote für   einen Festmeter  Holz,  der  vom Stamm bis  zum Endprodukt  in  Deutschland 
produziert wird, schafft der Staatskasse 60 € Einnahmen. Für 100 Festmeter-Verarbeitung werden 
per anno ca. 1,2 Arbeitsplätze und daraus Lohn- und Lohnsteuer geschaffen.

Wir als  Holzfreunde können nicht  hinnehmen,  dass z.  B. ein sukzessiv zusammenbrechender 
Buchen-Wald als Nationalpark gefeiert wird, nur weil er marode in sich zusammenbricht.

Dieser  Nationalpark  vernichtet  viel  Geld,  kein  Mensch  kann  sich  in  einem  solchen  Wald 
aufhalten, wo umgestürzte Bäume die Waldwege versperren und Ungeziefer sich wohlfühlt.

Holz sollte weiterhin der deutschen Holzindustrie zur Verfügung stehen, damit wir uns auch in 
Zukunft an schönen Wäldern mit gepflegten Wegen erfreuen dürfen.

Für uns sollte Holz ein nachwachsender Rohstoff sein und als gesunder Baum in einem gepflegten 
Wald Freude bereiten.

Die Holzfreunde
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